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Neue Reglemente
Papierfiut

Mit grossem Interesse habe ich im
«Der Fourier» 11/92 die Rubrik

«Neuerungen Korn Dienst 1993»

gelesen. Ich kann mich also, wie
so viele Kollegen, wieder auf ein

grosses «Weihnachtsgeschenk»
des OKK freuen. Ich meine damit
das Couvert mit all den Ergänzun-
gen/Anhängen zum VR/VRE und
den neuen Vorschriften. Die alten
Reglemente werden also entsorgt,
um den neuen Platz machen zu
können. Dies geschieht beinahe
jährlich. Ich bin aber überzeugt,
dass dies im heutigen Zeitalter der
Informatik nicht mehr nötig ist.
Man könnte doch z.B. gerade das
VR/VRE als lose Blätter abgeben,
so dass wir Benützer die Neuerun-
gen und Ergänzungen nur noch
einzuordnen brauchen. Nebst Um-
weltschutz und Papier sparen,
sehe ich noch einen weiteren Vor-
teil: Man kann z.B. eigene Notizen
und Kommentare praktisch bei
den betreffenden Ziffern ablegen.
Wäre dies nicht ein machbarer
Beitrag zum Umweltschutz von
Seiten OKK bzw. EDMZ?

Four Andreas Mast

Kamerad, was meinst
du dazu?

Oer Dschungel besteht aus
unwegsamen Pfaden, Lianen, Bäu-
Wen, herabhängenden Ästen usw.
An einen Dschungel denke ich,
Wenn ich die neuen Abzeichen am
neuen Kampfanzug '90, abgebil-
det auf Seite 24/25 der August-
Nummer Nr. 8 «Der Fourier», sehe.
Sie sind gelinde gesagt unüber-

sichtlich und so ausgeführt, dass

man sie nur auf Meterdistanz
sieht. Früher musste man sich auf
eine Distanz von mindestens fünf
Metern anmelden. Kamerad, ver-
such mal schnell die Infanteristen
auseinanderzuhalten.
Also, Blick links Grad, Blick rechts

Truppengattung/Funktion. Warum
eigentlich wurde am Kämpfer '90
die Achselschlaufe weggelassen?
Sie eignet sich doch so vorzüglich
für das Versorgen des Berets.
Zum Beret: Dieser bei Regenwet-
ter «nasse Lumpen» soll nun für
den Ausgang in sechs Grundfar-
ben abgegeben werden. Es ist
schon komisch: Im letzten Krieg
trugen die deutschen Soldaten
die Schildmütze als Arbeitsmütze.
1942 wurde die Schildmütze
zuerst als Tellermütze und dann
als Policemütze mit umgeklapp-
tem Schild eingeführt. Dann kam
die Policemütze (Schiffli). Die neue
Bundeswehr wurde mit Berets

ausgerüstet und wir zogen bereits
wieder nach. Jetzt trägt die ganze
Welt Berets. Nur trägt die ganze
Welt die Berets von links nach

rechts, wir tragen sie dagegen,
entgegen der natürlichen Gepflo-
genheit, von rechts nach links.
Daraus entstehen dann die lusti-

gen Bilder mit dem Teller auf dem
Kopf bei älteren Herren.
Und jetzt kommen noch die ver-
schiedenen Farben dazu, wie in

allen ausländischen Armeen und
mit dem Emblem des grossen Ver-
bandes. Wenn ich das jetzt richtig
verstehe, habe ich für das Arbeit-
stenü das Emblem des kleineren
Verbandes und für das Ausgang-
stenü das Emblem des grossen
Verbandes, oder meine ich das
falsch? Müssen wir eigentlich alles
nachäffen, oder anders gesagt:
Wer entscheidet eigentlich über
die äusserlichen Zeichen der
Armee: Der Stab GA oder werden
ausschliesslich die Freundinnen
der jungen Soldaten befragt?

Erkenne bei den Truppengattun-
gen in der Dunkelheit doch schnell
mal: Wet/Law und Vsg, Fl Trp und
Fl Radar, Mi und Ls oder Leutnant
und Gefreiter bei den Graden.

Kamerad, was meinst Du dazu?

Four Benito Enderle

Antwort au/"Leserbrief von Four

/-feigen /m /efzfen «Der Fourier«:

Delphinfreundliche
Thonmarken

Seit zirka zwei Jahren sind wir
mehrmals auf die Fangmetho-
den aufmerksam gemacht wor-
den, was uns denn auch veran-
lasste, unsere Bedingungen für
Thonkäufe (obligatorisches Sie-

gel «delphinfreundlich gefan-
gen«) im 1991 entsprechend
anzupassen. Aufgrund früher

getätigter Käufe und der zum
Teil noch In Aussentagern vor-
handenen Reserven an Thon ist
es schwierig, Ihnen zu garan-
tieren, dass nur noch die oben-
erwähnte Thonqualität abgege-
ben werden kann.
Was der von Ihnen erwähnte
Abfallberg beim (Thon-)Pfiicht-
konsum anbetrifft, so müsste
beim heutigen Versorgungs-
konzept der Thon durch einen
anderen drei bis vier Jahre halt-
baren Artikel ersetzt werden,
was zurzeit kaum anders als

mittels einer Konserve zu reali-
sieren wäre.
Wir hoffen Ihnen mit diesen

Angaben zu entsprechen und
versichern Ihnen, dass wir alles
daran setzen, den, delphin-
freundlichen Thunfischfang zu
unterstützen.

Oberkriegskommissariat
Chef Sektion Verpflegung Jüni
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«Fw-Geschäftsstelle»

In der Zeitschrift «Der Fourier»

vom 11. November 1992 ist ein
kleiner Ausschnitt aus «Der Feld-
weibel» 9/92 abgedruckt. Ihre
Redaktion macht die Bemerkung,
dass sie uns die Daumen drückt,
dass wir unsere langersehnte
Geschäftsstelle erhalten. Ich neh-
me zu diesem Kommentar wie
folgt Stellung:

1. Die Idee «Geschäftsstelle» ist
absolut nicht langersehnt. Es

wird von keinem Mitglied (aus-

genommen Fw Vaterlaus) ein

solcher Vorschlag auch nur im
Geringsten gewünscht.

2. Fw Vaterlaus schreibt, dass er
die Zusammenlegung der mili-
tärischen Verbände anstrebens-
wert findet. Das würde bedeu-
ten, dass auch der Four-Ver-
band dieser Geschäftsstelle

angeschlossen würde. Dann ist
es aus mit der Selbständigkeit.

3. Der SUOV hat für 1991, als
noch eine vollamtliche Ge-
schäftsstelle in Betrieb war,
dies mit Fr. 260 000.- in sein

Budget aufgenommen.

Bekanntlich existiert diese Ge-

schäftsstelle nicht mehr.

4. Bevor Sie das nächste Mal

Ihren Mitgliedern so etwas zum
Lesen zumuten, drucken Sie

doch die beiden Meinungen
zur Information und Meinungs-
bildung in Ihrem Heft ab. Sollte

sich jemand an diesen Meinun-

gen interessiert zeigen, lege ich

Ihnen je eine Kopie der Veröf-

fentlichung bei.

Mit freundlichen Grössen

Fw B. Schlatter

Schweizer Armee '93

Bereits 1986 auf der Liste der
meistverkauften Bücher der
Schweiz, wird dieses Standard-
Taschenbuch, das seit 1980 er-
scheint, auch dieses Jahr zu den
Topseilern der Schweiz gehören.
Aus dem Inhalt: Sicherheitspolitik
und Gesamtverteidigung, militäri-
sehe Landesverteidigung, Einsatz-

doktrin, Bedrohungen im militäri-
sehen Bereich, Kampfverfahren,
aktiver Dienst, Kriegsbetrieb, Re-

quisition und Unbrauchbarma-
chung, Oberbefehl, Gesetze und
Gebräuche des Krieges, Kulturgü-
terschutz, Aufbau und Organisati-
on der Armee, Truppengattungen,
Dienstzweige, besondere Organi-
sationen und Formationen, Mili-
tärischer Frauendienst, Bewaffnung
und Ausrüstung, Ausbildung, Re-

krutenschule, Weiterausbildung,
ausserdienstliche Tätigkeit, Uni-
form, Ausrüstung und Korpsmate-
rial, Wehr- und Dienstpflicht, Dis-

ziplinarstrafordnung, Rechte des

Angehörigen der Armee, An-
spräche und Vergünstigungen,

Literatur

Pflichten, Militärverwaltung, Ab-
kürzungen und Signaturen, mili-
tärische Schriftstücke, das Armee-
jähr 1993, Kurstableau. Eine uner-
lässliche Dokumentation für jeden
interessierten Bürger und jeden
Wehrmann.

Erhältlich bei Graphische Unter-
nehmung und Verlag Huber & Co.

AG, Frauenfeld, Tel. 054/27 1111.
464 Seiten, broschiert Fr. 24-,
ISBN 3-7193-1072-8.

Die Schweizer Armee
heute, auf dem Weg
zur Armee '95
von L.F. Carrel

Wer sich in der laufenden Diskus-
sion über unsere Sicherheits- und

Verteidigungspolitik orientieren
will, benötigt Sachwissen. Erfindet
dies in der neuesten Ausgabe des
umfassendsten Standardwerkes
über die Schweizer Armee. Es ist

von Grund auf überarbeitet wor-

den und befasst sich mit der

Armee und ihrer Modernisierung
im Rahmen des laufenden Reform-

Programms auf dem Weg zur

«Armee '95». So gelangen das

neuere Armeeleitbild, die neuen

neutralitäts- und sicherheitspoliti-
sehen Rahmenbedingungen und

die neuen konzeptionellen Vertei-

digungsgrundlagen zur Darstel-

lung. Andererseits werden die

Truppengattungen und Dienst-

zweige der Armee mit ihren Waf-

fen und Geräten und ihren organi-

satorischen ausbildungstechnischen
Besonderheiten im Detail vorge-
stellt. Das Werk ist reich bebildert

und illustriert.
Das aktuelle Standardwerk über

die schweizerische Landesverteidi-

gung, 12. Auflage. Herausgege-
ben in Zusammenarbeit mit beru-

fensten militärischen und zivilen

Fachleuten. 660 Seiten, über 300

schwarzweisse Abbildungen, 56

ganzseitige Farbtafeln, Grossfor-

mat 22x29 cm, gebunden
Fr. 128.-. Erschienen im Ott Ver-

lag + Druck AG Thun, ISBN-Nr.

3-7225-6852-8.
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